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Görlitz. Mſtr. Wilh. Freudenberg, B. und 
Riemer allh., und Frn. Henr. Florent. geb. Sei⸗ 
del, Sohn, geb. den 13., get. den 27. Maͤrz, Louis 
Oswald. — Carl Franke, Brandtweinbrenner allh., 
und Frn. Jul. geb. Kunzendorf, Tochter, geb. den 
12., get. den 28. März, Lina Laura. — Hrn. Aug. 
Gotthard Luban, K. Pr. Regier. Conducteur allh., 
und Fru. Emma Carol. geb. Denkwitz Tochter, 
geb. den 19. Febr., get. d. 29. März, Marie Emi⸗ 


lie Agnes. 


Todes faͤlle. 


Görlitz. Joh. Gfr. Starke, Inw. all., geſt. 
den 29. März, alt 69 J. — Mſtr. Joh. Glob. 
Diener, B. und Tuchm. allh., geſt. den 28. März, 


alt 55 J. — Fr. Carol. Amalie Siegmundt geb. 
Knauthe, Mſtr. Joh. Sam. Siegmund B. u. 
Schneiders allh., Ehegattin, geſt. den 26. März, 
alt 31 J. — Igſr. Cbriſt. Charlotte Amalie geb. 
Wilke, Ernſt Glob. Goldammer's, B. und Inw. 
allh., und Fin. Chriſt. Dor. geb. Einſiedel, Pfle⸗ 
getochter, geft. den 26. März, alt 15 J. — Hrn. 
Carl Aug. Goͤbel's, Decor. Malers allh., und weil, 
Frn. Carol. Aug. geb. Cruſius, Tochter, Alwine 
Caroline Augufte, geſt. den 24. März, alt 2 J. 
— Mſtr. Joh. Traug. Hirche's, B. und Tiſchlers 
allh., und Fen. Frieder. Wilhelm. geb. Gründer, 
Tochter, Wilhelmine Pauline, geſt. den 28. Maͤrz, 
alt 11 M. — Mſtr. Ernſt Heinr. Ferd. Boͤhmer's, 
5 55 ee oc — 2 Math. Roſa⸗ 
5 Tochter, Bertha Mathi 
den 28. Maͤrz, alt 2 M. ’ USE 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. a 
Mit erlangter hoher Genehmigung iſt von dem Klofterftifte zu St. Marienthal der meiſtbietende 
Verkauf der demſelben zugehörigen vier Waſſermühlen zu Reichenau, die Obermühle, die Mittelmühle, 
die Niedermuͤhle und die Steinmühle genannt, ingleichen der herrſchaftlichen Waſſermuͤhle zu Schlegel 
beſchloſſen, und binfichtlich der Mühlen zu Reichenau den Verkauf im daſigen Erb⸗ und Gerichtskret⸗ 
ſcham, den Verkauf der Muͤhle zu Schlegel aber, an Kanzleiſtelle zu St. Marienthal vorzunehmen 
felge 1 kauf der vier Mühlen zu Reichenau 1 — 
um Ver t 
a Ber Sieten und Zwanzigſte April 1836 
erkauf der Muͤhle zu Schlege f e 
und zun { ! FR Dreißigſte April 1836 5 Er 
anberaumet, und ſolches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird, ergehet an alle diejenigen, welche eis 
nes oder das andere dieſer Mühlengrundflüde zu erwerben en 0 und ſonſt geeignet ſind, die Auf⸗ 
forderungt an den angeſetzten beiden Tagen zu gebörig fruher Gerichtszeit im Gerichtskretſcham zu 
Reichenau und reſp. an Kanzleiſtelle allhier in Perſon oder durch legitimitte Bevol mächtige zu ers 
ſcheinen, nach vorgaͤngiger Bekanntmachung der Kaufsbedingungen, welche vom 7. April d. J. an 
ſowohl in hieſiger Kanzlei und bei bieſiger Wirtbſchafts verwaltung, als auch an Gerichtsſtelle zu Reis 
chenau und Schlegel zur Einſicht bereit liegen werden, ihre Kaufgebote zum Protokolle anzugeben, 


und daß nach Befinden mit dem Meiſt⸗ und Beflbietenden der Kauf ſoſort werde abgeſchloſſen wer⸗ 


den, gewaͤrtig zu ſeyn. 5 5 5 ee 

& wie übrigens von Seiten des Kloſterſtifts fich die Auswahl unter den Licitanten, und daß 
man an das hoͤckſte Gebot nicht gebunden, fo wie für den Fall, daß annehmliche Kaufgebote nicht ers 
langt werden ſollten, die Wiederaufhebung des Verkaufsgeſchaͤfts ausdrücklich vorbehalten wird, ſo 
wird zugleich, was auswärtige Licitanten trifft, erwartet, daß dieſe ſowohl über ihre W Ver⸗ 
haͤltniſſe als auch über ihre Zahlungsfaͤhigkeit ſich gehörig auszuweiſen im Stande, indem außerdem 
auf ihre Gebote keine Rückſicht würde genommen werden können. b 
Kloſter St. Marienthal, den 28. März 1836. 
i (L. S.) Stifts ⸗Juſtiz⸗ Kanzlei allbier. 


8 Noth wendiger Verkauf. 
Gerichtsamt von See. Die der Marie Roſine Maucke gehörige Haͤuslerſtelle Nr. 42 zu See, 
abgeſchaͤtzt auf 125 thlr. zufolge der nebft Hypotheken⸗Schein in der biefigen Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, fol am 4. Juli I. J. Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle daſelbſt ſubha⸗ 


ſtirt werden. 


Es fol eine Parthie 2 und 3 Zoll ſtarke Bretwaare an Ort und Stelle, und zwar: 
a) am 18. April Vormittags um 9 Uhr, auf Kohlfurther Bretmuͤhle: 
61 Stück zzollige Breter 2ter Sorte, und 1 Klotz; 
b) am 18. April Nachmiktags 3 Uhr auf Neuhammer Bretmühle: 
90 Stuͤck Zzollige und 75 Stuck 3 zollige Breter; 
e) am 19. April Vormittags 9 Uhr auf Stenker Bretmüple: 
s 5 Schock 47 Stuck Zzollige, 
2 Schock 24 Stück Zzollige Breter, und 
5 8 Stuͤck eichene Schwarten; N x 
öffentlich an den Beſtbietenden gegen fofortige Bezahlung verkauft werden, welches hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Goͤrlitz, am 22. März 1836. Der Magiſtrat. 


> 


4 
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Die beim Dorfe Kieslingswalde belegene, zum hieſigen Hospital gehoͤrige, Forſtparcelle, der 


Hospftalbuſch genannt, fol in dem 


auf den 29. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf hieſigem Rathbauſe anſtehenden Termine öffentlich an den Meiſt- und Beſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu Erwerbungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der 
näheren Veraͤußerungsbedingungen im Termine ſelbſt erfolgen wird. 

Goͤrlitz, am 22. März 1836. 5 Der Magiſtrat. N 
EEE ͤĩ⁵˙¹ ANAA—A˙....7²¼ũd ⁵̃ .... ñ/ß d e x 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 

Zu Nieder⸗Holtendorf iſt ein ſteuerfreies Haus mit einigen Scheffeln Land, ſchoͤnen Obſt⸗ und 
Graſegarten, aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Auskunft ertheilt der Bauergutsbeſitzer 
f 5 J. G. Schneider in Holtendorf. 
Bedeutende Summen ſaͤchſiſche Kaſſengelder, welche nie gefündigt werden, in kleinen Poſten zu 
4, in Tauſenden zu 34 pCt., find gegen ſichere Hypotheken auszuleihen und das Nähere in der Brüs 
dergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch, zu erfahren. 
Ein Haus mit Garten iſt zu verkaufen oder auch zu verpachten, ſehr paſſend für einen Tiſchler 


oder Weber. Das Nähere bei Miethe sen. in Groß⸗Biesnitz. 


Das Buͤreau des 1. Bataillons (Goͤrlitzſchen) Zten Garde » Landwehr Regiments ‚it von der 
Steingaſſe nach der Ober-Langengaſſe Nr. 168 verlegt. s ö 
Kntuneeenssandangunnunnunanunguamunnauu nun nun un nun ung 

Daß ich meinen Lederverkauf aus dem Gewölbe in der Brüdergaſſe in das Kaffeehaus des 
Hrn. Baumberg Nr. 61 (vormals Muller) auf den Fiſchmarkt, von 5. April e. ab verlegt habe, 
zeige ich hiermit meinen geehrten Kunden unter Verſprechung der reelſten Bedienung und bil⸗ 2 
ligſten Preiſe mit der ergebenſten Bitte an, mich, wie früber, mit ihrer Abnahme zu beehren. 
25 Goͤrlitz, den 27. Maͤrz 1836. .F. Sahr, Lederhaͤndler. 
e tr t, *,, ii, EEE EEE EEE EEE re EEE EEE ee 

In der Wurſtgaſſe Nr. 182b ift Stube und Stubenfammer an eine einzelne Perſon zu vermie⸗ 
then und zu Johanni zu beziehen. 

. . . .. r 2 PC —. WERTE HET TEE 

Togis⸗ Veränderung. Daß ich nicht mehr in der Nonnengaſſe, fondern in der untern 
Langengaſſe beim Baͤckermſtr. Weiſe wohne, zeige ich hiermit einem hochzuverehrenden Publikum und 
meinen geehrteſten Kunden in der Stadt und Umgegend ergebenſt an, mit der Bitte, mir auch fer⸗ 
nerhin ihr gütiges Zutrauen zu ſchenken, und mich mit Aufträgen zu beehren. a 

f . C. G. Pannide, Herrenkleiderverfertiger. 
—— m —j—ᷣ——— 
Die Gerhardtſehe Putzwaarenhandlung befindet ſich von heute an 
im Haufe der Madame Kühn in der Brüdergaſſe. — 5 a 

Eine freundliche Stube mit Stubenkammer vorn heraus ohnweſt des Obermarktes iſt an einzelne 
Herren mit Meubles zu vermiethen und zum 6. d. M. zu beziehen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Eine Stube mit Stubenkammer 2 Treppen hoch hintenheraus, auch Holz und Keller, Behalt⸗ 
niß zum verſchließen, iſt fofort an eine ſtille und wo moͤglich kinderloſe Familie zu vermiethen und den 
1. Juli l. 3. zu beziehen; wo? fagt die Exped. des Anz. . 

In der Neißgaſſe Nr. 340 iſt eine Stube mit Stuben⸗ und Bodenkammer und Holzraum zu 
vermiethen und zu Johanni zu beziehen. a k 
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In der Kloſtergaſſe Nr. 34 iſt ein Logis von 2 Stuben und 1 Kammer nebſt Zubehör zu Jo⸗ 


hanni zu beziehen. 
In der Nicolaigaſſe Nr. 284 ſind drei freundliche Stuben nebſt Stubenkammer, Keller, Holz⸗ 


und Bodenraum im Ganzen oder getrennt von Johanni d. J. ab zu vermiethen. Das Naͤhere iſt zu 
oo 
In Nr. 323 am Untermarkte unter den Hirſchläuben ift von jetzt an ein Gewölbe zu vermiethen 

und zu Johanni zu beziehen. 
In Nr. 371 in der Kränzelgaſſe iſt 
Ende April oder den 1. Mai zu deziehen. 


an zu vermiethen und 
Sehr ſchoͤner zweiſähriger Karpfenſaamen ift. hier zu 1 
| Dominium Köslig. 


eine Stube mit Meublen an einen einzelnen Herrn von jetzt 


500 ſhlr., welch 5 
egen ſichre Hypothek, jedoch ohne Unterhaͤndler, auszuleihen; wo? ſagt die Exped. des Anz. . 
Da ich jetzt wieder mehrere fehr gute Klaviere von 3 thlr. bis 10 ihir., worunter zwei Hornſche 
ſind, desgl. ein Fortepiano und einen Flügel ebenfalls um ſehr billige Preiſe, zum Verkauf habe, mache 
ich Kaufluſtigen hier und in der Umgegend bekannt und erſuche dieſelben, ſich in Nr. 382 auf dem 
Handwerke im goldnen Anker in Goͤrlitz zu melden bei der Frau Schimmel. 
K e e el Vormittags TK 
Donnerftags den 14. April d. J. ſoll Vormittags von 9 und Nachmittags 2 Uhr an, eine N 
4 Parthie Bücher, verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Inhalts, in meinem Hauſe Nr. 191 in der Lan⸗ 85 
% gengaſſe, aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Polizeiſecretair Schneider meiſtbietend vers , 
EN kauft werden, wozu ergebenſt einladet die hinterlaſſene Wittwe. * 
Strohhuͤte in den neueſten Facons empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
2 die Gerhardtſche Putzwaarenhandlung, 
Bruͤdergaſſe im Hauſe der Madame Kühn Iſte Etage. 


Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich mit Fertigung von Putzarbeiten, als auch 


zurichten der Hauben beſchaͤftige, bitte um guͤtigen Zuſpruch und verſpreche beſte und prompte Bedie⸗ 
nung. Minna Knebel, 


0 wohnhaft in der Unter⸗Langengaſſe. 
—5 find wieder alle Sorten Graupen, gefchälte und geſpaltene Erbſen, geſchaͤlte Bohnen, in klei⸗ 
en und großen Quantitäten zu verkaufen in der Obermühle zu Görlitz. 5 


— 
Elegante Sachen Algier. er 


aus 

Oamentaſchen und Jagdtaſchen von Aloes habe ich zum Verkauf aus Algier erhalten. — Den 

Herren Kunſtdrechslern kann ich auch mit einigen Muſcheln zu Tabacksdoſen und zum Auslegen dienen. 
Michael Schmidt. 

Einem geehrten Publiko der Gegend, fo wie insbeſondere meinen homdopathiſchen Freunden und 
Bekannten die er ebenſte Anzeige, daß ich von heute an, nicht mehr in Cunnersdorf bei Goͤrlitz, ſon⸗ 
dern in Unersderf bei Niesky wohne. 

Ullersdorf, (Heinrichshof), den 6. April 1836. Der Oberwundaczt und Accoucheur 
Reiche genannt Albrecht. 


Eine schlagende Nachtigal ift zu verkaufen bei Werner am Reichenbacher Thore. 
(Hierzu eine Beilage.) 


e nicht ſo leicht einer Auffündigung unterworfen, find ſogleich zu 4 pCt. Zinfen 


Beilage zu. 14. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 7. April 1836. 


— . .—;—.—̃̃ 
Auf dem Dominio Biesnig ſtehen 40 Stüd fette Schöpfe zu verkaufen. Lehmann. 

Eine Parthie ganz vorzuͤglichen 1855er Rigaer Kron⸗Leinſaamen in Tonnen 
liegt billig zum Verkauf bei Bader & Starke am Obermarkte. 


Da mir die mittlere Fleiſchtaxe der nächfifolgenden Wochen noch nicht bekannt ſeyn kann, ſo of⸗ 
ferire ich nach den von mir gemachten Vieheinkaͤufen, das beſte Rindfleiſch pro Pfund & 2 for. 3 pf. 
in Quantitäten zu 12 Pfund und drüber à 2 fgr., das beſte Schoͤpſenfleiſch à 2 ſgr. 9 pf., mittlerer 
Qualität a 2 far. 6 pf., vorausgeſetzt, daß die mittlere Fleiſchtaxe nicht unter den von mir angeſetz⸗ 
ten Preiſen zu ſtehen kommt. 

Goͤrlitz, den 5. April 1836. Pallack, Fleiſchermeiſter. 

Fartoffel⸗Fudeln find zu haben und das Nähere bei Berg in der Kahle oder auch in Nr. 857 
auf der Salomonsgaſſe. 5 

Fein gemahlner Marmorgyps zum Düngen aus den Brüchen der Herrſchaft Neu⸗ 
land, iſt fortwährend zum feftgefegten Preis a 2 thlr. 18 gar. zu haben bei 

A 8 fe Th. Schuſter in Goͤrlitz, 

- ; Eiſenhandlung unter den Radelaͤuben. 
NMußbig und fanft entſchlief am 28. März früh gegen 9 Uhr mein guter Mann und unſer unver⸗ 
geßlicher Vater, der Tuchmachermeiſter Joh. Gottl. Diener zu einem beſſern Leben. Allen denjeni⸗ 
gen, welche ihre liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung des Verſtorbenen an den Tag legten, ſa⸗ 
gen wir unſern innigſten Dank, indem wir von Herzen wünſchen, daß ſie der Hoͤchſte vor ähnlichen 
Fällen noch lange bewahren möge, Die Hinterlaſſenen. 

Mit dem Gefühl der Dankbarkeit ſagen wir allen Freunden, Wohlthaͤtern und Bekannten den 
verbindlichſten Dank, welche unferer verſtorbenen Mutter, der verw. Frau Zobel, während ihrer Krank⸗ 
heit beigeſtanden, als auch den Herren Leichentraͤgern, welche dieſelbe zu ihrer Ruheſtatte getragen 
haben. Die Zobelſchen Kinder. 


Unterzeichneter Stallmeifter wird bis Anfang Mai mit 4 ausgezeichnet gut dreſſirten Schulpfer⸗ 
den hier eintreffen, um Unterricht in der Reitkunſt zu ertheilen; auch wird derſelbe Pferde zureiten 


ahren, und boͤſen Pferden alle Untugenden abgewoͤhnen. 
N Bald, - = Carl Flinzner, Stallmeifter. 


Tanzunterricht s Anzeige. 

Einem hochzuverehrenden Publifo zu Görlitz und der Umgegend, beehre ich mich ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß der diesjährige Lehrcurſus meines Tanzunterrichts den 12. April feinen Anfang nimmt. 
Diejenigen Familien, ſo mich demnach zu beehren gedenken, haben ſich gefäligft auf der Bruͤdergaſſe 
in dem Gewölbe des Hrn. Neumann zu melden. . 

Auch Privat⸗Vereine, ſo Unterricht zu nehmen gedenken, werden ganz ergebenſt erſucht, ſich da⸗ 
ſelbſt vorher zu melden, damit bei meiner Ankunft ſogleich das Weitere beſprochen werden kann. 
Jaugleich bemerke ich, daß ich zu diefem Unterrichte ein Local wünſche, beſtehend aus einem ganz 
großen immer oder Saal 125 1 Dieleniae, 5 ſo dergleichen vermiethen oder nachwei⸗ 

konnen, haben ſich ebenfalls bei Hrn. Neumann zu melden. 
7 Dresden, den 1. März 1836, A. Klediſchtz, Lehrer der Tanzkunſt. 
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Zu der Breslauer Schallſchen Zeitung mit ſchleſiſcher Chronik, der Berliner Haude und Spener⸗ 
ſchen, der Staatszeitung und der Leipziger Zeitung koͤnnen noch einige we a 
ich. midt. 


— — — — wwlᷓͤ ͤX— —— — . — 4 

Ergebenſte Anzeige. Wenn auf den Sonntag ungänftige Witterung feyn follte, wird auf 
dem Saale Nachmittags 4 Uhr Concert und Tanzmuſik gegeben werden; zugleich wird angezeigt, 
daß der Pavillon für dieſes Jahr aufs neue wiederum zu vermiethen iſt. Heino. 

Es iſt mir Donnerſtags den 31. März ein kleiner ſchwarzer Hund abhanden gekommen, derſelbe 
trug ein gruͤnledernes Halsband, worauf Nr. 333 und der Name des Eigenthümers ſtand; wer den⸗ 
ſelben an ſich genommen, wird erſucht, ihn gegen ey RL Futterkoſten abzugeben beim 

i BE cker und Conditor Bürger. 

Donnerſtag den 31. März Abends iſt von Goͤrlitz bis Moys ein Sack mit einem Käftchen ges 
funden worden, worin verſchiedener Inhalt ſich befindet; der Eigenthuͤmer kann es zurück erhalten bei 
dem Brennereipaͤchter Weickert in Moys. 


Zweite Auflage 
der Pfennig Prachtbi bel 
in 28 Lieferungen, gedruckt auf Velin und geſchmückt mit 28 vortrefflichen Stahlſtichen. Subſcrip⸗ 
tionspreis nur 22 Sgr. 

Die erſte Auflage dieſer eben ſo wohlfeilen, als ſchoͤnen und bequemen Prachtbibel, 4500 Exem⸗ 
plare ſtark, iſt gänzlich vergriffen und mehr als 1000 Neu⸗Beſteller, die wir nicht mehr befriedigen 
konnten, haben wir bereits auf die neue vertroͤſten muͤſſen. Dieſe wird, trotz des fo wohlfeilen Preis 
ſes, mit demſelben Luxus ausgeſtattet als die erſte, ja ſie wird in bildlicher Ausſtattung dieſe noch 
übertreffen. — Auch den Genuß der Prämie, welchen die Subferibenten der erften Auflage hatten, bes 
willigen wir den Beſtellern auf die zweite. Mit der letzten Lieferung erhalten ſie das — 5 Kunſt⸗ 
blatt Chriſtu 75 im Abendmahle nach Leonardo da Vinci, in Stahl von Fr. Wagner, Preis 
2 Thaler, gra ! 5 - 

Beſtellungen mit Prämiengenuß mache man vor dem 1. Juli. — Alle Monate 3 Liefer. — 
Die erſte erſcheint den 1. Mai. 

n Gubfribenten:Sammler erhalten von jeder guten Buchhandlung das 11te Exemplar 
gratis. Hildburghauſen, Amſterdam und New⸗York, März 1836. 1 

Bibliographiſches Inſtitut. 
So eben fertig in dritter Auflage: EEE Er 
Die Aus zehrung beilbar 
Von D. Ramadge, Oberarzt des Londoner Hoſpitals für Schwindſuͤchtige. 

Aus dem Engliſchen uͤbertragen und mit Anmerkungen begleitet vom Obermedizinalrathe D. Hohnbaum. 
Mit Kpfın, Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts zu Hildburghauſen, Amſterdam u. New⸗Vork. 
1836. Preis: 21 Sgr. 

„Ich habe gefunden, daß die Heilung einer Krankheit möglich iſt, die man bisher für uns 
heilbar gehalten hat, und zwar beſteht das Mittel zur Heilung nicht aus irgend einem pharmaceu⸗ 

tiſchen Arcanum, ſondern aus einem einfachen, mechaniſchen, faſt nichts koſtenden und allenthal⸗ 
ben anwendbaren Prozeß. Was uns bis jetzt dunkel war, ift nun, wie ich hoffe, hell geworden, 
und ich habe die frobe Ueberzeugung, daß, als Wirkung dieſer kleinen Schrift, alle bisherigen, auf 
bloßen Vermuthen beruhenden Auszehrungs⸗Kurmethoden, die nur zu oft die Krankheit verſchlimmer⸗ 
ten, ſtatt fie zu heilen, gleich anderen irrigen Behanblungsweiſen der Vorzeit, an die wir nur mit 
Bedauern und Erröthen zuruͤck zu denken vermögen, nun der verdienten Bergeffenbeit übergeben wers 
den.“ orrede. 
Dieſes, das größte Aufſehen machende Buch, iſt durch jede gute Buchhandlung zu beziehen. 


